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Sehr geehr t e r Her r KOllege 

Herr Dr . Oliva , welcher von der Junta aus an das Pathologische 

Ins titut in Freiburg ge schick t mworden is t , arbei tet hier über die tuber

kulose Natur d er Spi tzennarben der Lunge . Er hatte zunachst etwas Mühe , 

sich in die deutsche Sprache einzuleben , beherrscht sie jetzt aber vollig 

soda8 ich mich mit ihm jederzeit gut verstandigen kann . Br hat nun schon 

eine gro Gere berie vo n Lungenpraparaten angefertigt , welche offensichtlic 

zeigen , daU in der Tat für die 1vJehrzahl der Narben die tuberkulose Natur 

anzunehmen ist . Jedoch spielt die Frage , wie weit das Silicium solche 

Narben hervorzurufen vermag , eine bisher noch unentschiedene Rolle . Ich 

ws,re daher sehr dankbar , wenn d err Dr. Oliva diese seine begonnenen Unter

sllchungen im Laufe d es nachsten Jahres zu Ende führen konnte . \Yie schnell 

er d~t fertigwird , laGt sich noch nicht sagen . z . Zt . hilft er mir auch 

bei der Fertigstellung meiner Vortra,ge für die Universitat Santander , wo 

ich über Tuberkulose spr echen soll o 'I/enn also Herrn Dr . Oliva noeh ein 



we i terer Arbe i t sural ub gewahrt werden konn te , W8.r e ich dankbar. 

Mit kollegialem GruB 
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